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Sonnabend den 5. Februar
Hierzu eine Peilage.N 39. Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Februar. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regen

haben im Namen Se. Majeſtät des Köünigs, geruht: Den Regie
rungsReferendarius, Rittergutsbeſitzer Heinrich Wolf v Helldorff
auf Baumersrode, zum Landrathe des Kreiſes Querfurt im Regie
rungsbezirk Merſeburg zu ernennen.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes zeigte
der Präſident an, daß der Abg. v. Lavergne-Peguilhen in
das Haus eingetreten ſei, eben ſo, daß der Graf v. Pourtales ſein
Mandat (Wahlbezirk Kottbus ec.) niedergelegt weil er zum außeror-
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Franzöſiſchen
Hofe ernannt ſei. Nach mehreren Urlaubs- Bewilligungen ſchreitet
das Haus zuerſt zur Vereidigung dreier noch nicht auf die Verfaſ
ſungs Urkunde vereidigter Mitglieder. Es folgte ſodann die Bera
thung von Petitionen.

Die wiederholten Konferenzen welche der Prinz- Regent in den
letzten Tagen mit den Miniſtern der Juſtiz und des Kul us, ſo wie
mit dem Präſidenten des Oberkirchenraths und einzelnen Mitgliedern
dieſes Kollegiums hielt, hatten nach der „„B. U. H. 3.“ den Zweck,
den noch vorhandenen Diſſens zwiſchen den bei der Vorbereitung einer
Ehegeſetzes Vorlage mitwirkenden Faktoren zu beſeitigen. Es wird
fortwährend beabſichtigt, noch in der gegenwärtigen Seſſion eine Vor
lage einzubringen welche den allſeitig anerkannten Mißſtänden ab
helfen ſoll, doch ſcheint bis jetzt die Ausgleichung der beſte enden Mei
nungsverſchiedenheiten noch nicht erreicht.

Mehrere namhafte Mitglieder des Herrenhauſes haben
Bera hungen darüber gepflogen, ob eine neue Fraction zu bi den ſeti,
welche die in dieſem Hauſe ſich vorfindenden vermittelgden Elemente
umfaſſen würde. Zu einer beſtimmten Beſchlußfaſſung in dieſer Sache
iſt es noch nicht gekommen, weil man ſich erſt über die ekwaige
Stärke di ſer Fraction einige Gewißheit verſchaffen will. Wie die
„„Elberf. 3.“ erfährt, wird an den einzelnen Mitgliedern des Herren
hauſes, die bisher einer Grundſteuerausgleichung auf das entſhicdenſte
entgegen waren, ſchon bemerkt, daß ſie ſich mit dem Gidanken an die
Verwirklichung derſelben nach und nach befreunden und ſich in das
Unvermeidliche fügen. Ueberhaupt möchte in Bezug auf die Oppoſi-
gion des Herrenhauſes der Spruch ſe ne Anwendung finden, daß nicht
mmer geſprungen wird, wie der Anlauf ſchließen läßt.

Jn Beziehung auf eine Korreſpondenz im „„Mannh. Journal““,
nach welcher Gerüchte über Schulden der Civilliſte umlaufen,
die ſich auf mehrere Millionen Thaler belaufen ſollen, bringt die
Preuß Ztg.“ folgende Berichtigung „„Zuvörderſt iſt zu bemerken,
daß in Preußen wie allbekannt keine Civilliſte beſteht. Was aber
das Kron Fideikommiß betrifft, welches der Korreſpondent wohl im
Auge gehabt hat, ſo iſt zu erklären daß daſſelbe nicht verſchuldet iſt
und nach beſtehenden Hausgeſetzen nicht verſchuldet werden kann.
Eſſen ſo wenig exiſtiren Schulden der Privatkaſſe Sr. Maj. des Kö-
nigs. Die ganze Mittheilung iſt daher als eine unbegründete und
jedes Anhalts entbehrende zu bezeichnen. Es braucht nicht erſt noch
vhran erinnert zu werden, daß die Erhöhung der Krondotation um
500,000 Thlr. welche als Geſetzvorlage dem Landtag unterbreitet iſt,
in keiner Weiſe zur Bezahlung von Schulden beſtimmt iſt.“

Der Adjutant des Admirals Prinzen Adalbert, Baron v. Richt
hofen, hat ſich geſtern Abend nach Hannover begeben um im Auf
trage Sr. königlichen Hoheit der Beſtattung des daſelbſt am Diens
tag Vormittag im Duell gefallenen Adjutanten deſſelben des Lieute
nants zur See Chüden, beizuwohnen. Heute früh 7 Uhr begaben
ſich die Offiziere der Admiralität ebenfalls zum Begräbniß nach Han
Rover. (S. Hannover Unter Rubrik Verm ſchtes.)

Der „Fr. P. 8.“ wird aus Serlin geſchrieben: Zur Wiederbe
ſetzung der Stelle im Oberkirchenrathe, welche durch die Befö derung
des Dr. Richter zum vortragenden Rath im Miniſter um der geiſtlichen
Angelegenheiten erledigt iſt, veabſichtigt der Miniſter v. Bethmann

Hollweg den Profeſſor Emil Hermann aus Gö tingen zu berufen.
Dieſer würde dann, wie ſein Vorgänger, auch Vorleſungen über Kir
chenrecht an der Univerſität balten, da der zeitige geheime Oberregie
rungsrath Richter mit aus Rückſicht für ſeine angegr ffene Geſundheit
reine Collegien mehr leſen wird und ſich nur die Fortſetzung ſeiner
Examir atorien und Repetitorien für Studirende der letzten Semeſter
verbetalten hat, dabei aber auch Mitglied der Examinationkcommiſſton

bleiben wird.
Köpenick, d. 3. Febr. Hier iſt heute zum Abgeordneten ge

wählt Herr v. Benda mit 127 Stimmen. Der Gegencandidat Ge
neral v. Stavenhagen erhielt 113 Stimmen.

Hannover d. 2. Februar. Beim Haushaltsſchreiben hat die
Erſte Kammer einmal durch alle Conferenzen hindurch an ihren
Beſchlüſſen feſt gehalten. Sie hatte nämlich bei Gelegenteit mehrerer
Rachvewilligungen beſchleſſen der Rezierung ein Tadelsvotum zukom
men zu laſſen, da verfaſſungsmäßig erſt die Bewillizung auszuſprechen
ſei und dann die Ausgabe gemacht werden dürfe nicht aber umge-
kehrt. Natürlich war in der zweiten Kammer ein ſo enereiſcher
Beſchluß nicht zu Stande gekommen. Heute berichtete nun Oſter
meyer, daß ſich die verſtärkte Conferenz über dieſen Punkt nicht hibe
einigen können, indem die Mitglieder erſter Kammer von ihrem Be
ſchlüſſe nicht hätten akſtehen wollen. Des Reſultat iſt alſo daß
beide Kammern nach ihrem eigenen Kopfe, die erſte ſtärker, die
zweite ſchwächer, die Regierung in die Schranken des Geſetzes
zurück weiſen.

Schweiz.
Bern, d. 1. Februar. Der in diplomatiſchen Dingen ſtets ſehr

gut unterrichtete pariſer Korreſpondent des (konſervativen) „Genfer
Journals“ ſieht eben die allgemeine politiſche Lage ziemlich düſter
an indem ihm alle Wahrzeichen am politiſchen Horizont immer deut
licher und beſtimmter für das Herannahen kriegeriſcher Ereigniſſe ſpre
chen. Er ſagt „Es läßt ſich nicht bezweifeln daß überall kriegeri
ſche Rüſtungen betrieben werden. Jn Frankreich wird in den See
hafen mit erhöhter Thätigkeit gearbei et, und die Armee iſt bereit,
ins Feld zu rücken. England ſeinerſeits ſtellt ſich auf einen formidablen
Kriegsfuß, und es gehen da ſehr ſonderbare Dinge vor man möchte
ſich am Vorabend einer Jnvaſion glauben ſo vielſeitig ſind die Vor
ſichtsmaßregeln, welche man ergreift, beſonders an den Küſten des
Kanals Piemont endlich bleibt hinter den Anſtrengungen dieſer Mächte
nicht zurück. Wenn dagegen belgiſche Blätter aus Rußland von einer
Aushebung von 160,000 Mann berichten ſo glaube ich, daß ſie ſich
irren. Es gehen allerdings Truppenbewegungen in Polen vor; allein
die Vorbereitungen, die Rußland macht, ſind anderer Natur.“ Die
Pferde Ankäufe, welche Piemont in der Schweiz macht, nehmen
ſolche Dimenſionen an, daß es die Auſmerkſamkeit der Behörden er

regt. (Pr. 3)Jtalien.Der Turiner Korreſpondent der „IJndependance““, der zuerſt den
Abſchluß eines Schutz und Trutzbündniſſes zwiſchen Frankreich und
Sardinien gemeldet hatte, hält allen Berichtigungen und Dementi s

daß dieſer
Als Prinz

unterzeichnet worden.ſer Korreſpondent fort, traf an demſelben Tage und faſt fach er
Stunde, als Prinz Napoleon in Turin ankam, auch die mehrfa



wahnte engliſche Note ein, welche in ſehr bezeichnenden Ausdrücken
über die kriegeriſche Haltung Piemonts ſpricht und das Verfahren be
zeichnet, das Großbritannien im Falle der Feindſchaft (Piemonts) ge
gen Oeſterreich bedauern würde einſchlagen zu müſſen. Graf Cavour
bätte auf dieſe Note eine würdige Antwort ertheilt, in derſelben jeden
Gedanken einer von Sardinien ausgehenden Provocation zur ückgewie-
ſen, ſich noch einmal auf die ſchon im Pariſer Kongreß vertheidigten
Prinzipien berufen und ſchließlich hinzugefügt, daß der König und
ſeine Miniſter „niemals die nationale Sache Jtaliens im Stich laſ
ſen würden.“

Frankreich.
Paris, d. 2. Februar. Die heutige Börſe war wieder in gro

ßer Unruhe. Es wurden jedoch faſt gar keine Geſchäfte gemacht. Faſt
Niemand zweifelt übrigens mehr an einem nahen Ausbruche des Krie-
ges. Eine einzige Sache könnte denſelben noch vielleicht verhindern,
d. h. die Erklärungen Preußens und Englands, daß ſie ſich dem Aus
bruche deſſelben mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln entge
genſetzen würden. Hier bemüht man ſich deßhalb auch jetzt, dieſe
Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen. Bemerkenswerth in dieſer
Beziehung iſt ein Artikel der Preſſe der die Uneinigkeit Deutſch
lands predigt, und England, das dieſes Blatt ſo oft angegriffen hat,
beſchwört es, zur Seite Frankreichs zu ſtehen in dem Kampfe, den
man zu Gunſten Jtaliens beginnen will. Die „Preſſe macht Preu
en und England die ſchönſten Verſprechungen für die Zukunft. Man
muß ſich aber fragen welches die Sprache Frankreichs ſein wird,
wenn es erſt einmal Oeſterreich über den Haufen geworfen hat und
Herr in Jtalien iſt. Dieſer Tage wird eine Broſchüre unter
dem Titel: „Napoléon III. et lItalie“ erſcheinen. Dieſelbe ſoll im
Kabinet des Kaiſers geſchrieben worden ſein und die Lage der Dinge
in einer Weiſe ſchildern, die gerade keineswegs große Hoffnung auf

könne doch wohl zum Bruch des Friedens kommen. Die „Nordiſche
Biene“ ſpricht dagegen ganz offen aus, der Krieg ſei unausbleiblich.

Erhaltung des Friedens beſtehen läßt.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris vom 2 Febr- geſchrieben

Die Broſchüre 'empereur Napoléon III. et 'Ialie“, die übermor-
gen bei Didot erſcheinen wird, iſt von dem Verfaſſer der vor unge
fähr einem Jahre erſchienenen Broſchüre L'empereur Napoléon ill.
et VAngleterre“, d. h. ſie iſt ganz intimer Natur und nach einer ho-
hen Jnſpiration von Herrn de la Gueronniere geſchrieben. Dieſe
Broſchüre iſt natürlich friedlich gehalten es wird darin zu beweiſen
geſucht, daß die Lage der Dinge in Jtalien, wie ſie jetzt beſteht,
nicht dauern kann, da ſie nothwendiger Weiſe zu einer Revolution
führen müſſe, und daß man deshalb vorgreifen und die italieniſche
Frage ſchon jetzt löſen müſſe. Jn dieſer Broſchüre wird der Krieg
zwar nicht in Ausſicht geſtellt, aber es werden, obgleich in höchſt ver
ſöhnlicher Weiſe, ſolche Dinge von Oeſterreich verlangt, daß ſie jeder,
der ſie geleſen ſagen muß, daß der Krieg unvermeidlich iſt da die
wiener Regierung unmöglich ſich durch die Gründe, die in dieſer Bro
ſchüre angegeben ſind, beſtimmen laſſen wird, Jtalien zu räumen.
Jn den Tuilerieen ſelbſt ſcheint man Letzteres auch nicht zu glauben,
und die Rüſtungen werden deshalb in einer Art und Weiſe fortge-
führt, die darauf ſchließen laſſen, daß der Krieg ausbrechen wird,
ehe vier Wochen vergangen ſind. Dem beſtehenden Plane zufolge ſoll
DHeſterreich von drei Seiten zugleich angegriffen werden. Die eine
Armee ſoll von Piemont aus gegen die Lombardei marſchiren das
franzöſiſche Corps in Rom die DOeſterreicher im Kirchenſtaate angreifen
und 50,000 Mann bei Venedig landen, um von dort aus zu operi
ren. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man zugleich alle Elemente zur
Bildung einer Nord oder Rheinarmee ſammelt. An die Spitze der
ſelben ſoll Peliſſier geſtellt werden den der Herzog von Montebello,
bisher Botſchafter in Petersburg und jetzt auf Ulaub in Paris, er-
ſetzen wird. Peliſſier wird vor der Hand den Oberbefehl in Paris
führen und den Marſchall Magnan erſetzen, der an des verſtorbenen
Herzogs von Piacenza Stelle die Großkanzlei der Ehrenlegion über
nehmen ſoll. Was die Armee von Lyon betrifft, ſo fängt man be
reits an, dieſelbe auf Kriegsfuß zu ſetzen. Mit der Artillerie iſt die
ſes bereits geſchehen. Jm nächſten oder vielmehr nahen Kriege ſollen
nur Kanonen mit gezogenen Läufen in Anwendung gebracht werden.
Heute fand in den Tuilerieen ein Miniſterrath S att, der ſehr lange
(bis 2 Uhr) dauerte. Der Prinz Jerome wohnte demſelben an.
Die Broſchüre, die übermorgen erſcheinen ſoll, wurde dem heutigen
Conſeil mitgetheilt, ohne, wie man ſagt, großen Beifall bei den
friedliebenden Miniſtern des Kaiſers zu finden.

WParis, d. 3 Februar. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, der Prinz Napoleon und die Prinzeſſin Clotilde würden heute
Nachmittags in Paris eintreffen; ein Lnien- Regiment werde am
Bahnhofe aufgeſtellt ſein, eine Schwadron Garde-Cuiraſſiere werde die
Neuvermählten begleiten vier Bataillone Nationalgarde, Volt'geurs
und Garde Cuiraſſiere ſo wie DOragener würden Spalier bilden der
Kaiſer empfange die hohen Verwandten in den Tuilerieen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Febr. (Tel. Dep.) Jhre Majeſtät die Köni-

gin hat in Perſon das Parlament eröffnet. An der Stelle über die
auswärtige Politik ſagt die Thronrede wörtlich: „IJch erhalte von al
len fremden Mächten Verſicherungen ihrer freundlichen Gefühle. Dieſe
Gefühle zu pflegen und zu beſtärken, die Treue der öffentlichen Ver
träge unverletzt zu erhalten und, ſo weit mein Einfluß reicht, zur Er
haltung des allgemeinen Friedens beizutragen, dies ſind die Zwecke
meiner unaufhörlichen Sorgfalt. Jch habe mit den Souverainen,
welche den Pariſer Frieden im Jahre 1856 mitunterzeichneten, eine
die Organ iſation der Don aufürſtenthümer betreff nde Convention ab
geſchloſſen. Dieſe Rumäniſchen Provinzen ſind jetzt beſchäftigt, deren

Beſtimmungen gemäß ihre neue Regierungsform feſtzuſetzen. Ein
von Mir mit dem Ruſſiſchen Kaiſer abgeſchloſſener Handelsvertrag,

der Jhnen vorgelegt werden ſoll, iſt ein befriedigendes Anzeichen für
die vollkommene Wiederherſtellung jener freundſchaftlichen Beziehun
gen, welche bis zur letzten unglücklichen Unterbrechung zum gegenſei
tigen Vortheile Unſerer reſpectiven Reiche lange beſtanden haben. Jch
habe große Befriedigung, Jhnen anzuzeigen, daß der Franzöſiſche Kai
ſer ein Syſtem der Negerauswanderung von der Oſtküſte Afrikas ab
geſchafft hat, welches trotz aller Wachſamkeit den Sklavenhandel er
muthigte und über welches Meine Regierung nie aufhörte, dem Kai
ſer die ernſteſten, wenngleich freundlichſten Vorſtellungen zu machen.
Dieſer weiſe Schritt Seiner Majeſtät läßt Mich hoffen, daß die in
Paris jetzt ſchwebenden Verhandlungen zur gänzlichen Abſchaffung die
ſes Syſtems führen werden.“ Jn Betreff Mexikos ſagt die Thron
rede: „Die Engländer hatten dort trotz aller Vorſtellungen ſo viel
zu leiden, daß endlich ein Britiſcher Flotencommandant daſelbſt Ordre
erhielt, eine Entſchädigung zu fordern und zu erzwingen.“ Die
Thronrede erwähnt des Chineſiſchen und des Japaniſchen Tractats
und erhofft die baldige vollſtändige Pacification Jndiens. Sie er-
wähnt dankbar der glücklichen inneren Zuſtände Englands, kündigt
ein größeres Flottenbudget an, Bills für die Parlamentsreform, Bills
zur Reform der Bankerott, der Grundbeſitz- und Criminalgeſetz
gebung.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 27. Januar. Unſere Blätter haben in den

letzten Tagen wieder eine ſehr kriegeriſche Färbung angenommen. Die
„„Ruſſiſche Petersb. Ztg. die noch vor Kurzem ſehr benimmt be
tonte, daß bei dem jetzigen Stande der Politik die Beibehaltung des
europäiſchen Friedens zu hoffen ſei, zeigt ſich gegenwärtig in dieſer
Hinſicht überaus ſchwankend und giebt ſich der Vermuthung hin, es

Sie ſagt zum Schluß: „Es wird alſo Krieg zwiſchen Oeſterreich,
Frankreich und Piemont geben. Die größte G. fahr liegt auf Seiten
Oeſterreichs, die geringere auf Seiten der andern beiden Mächte.
Thätigen Antheil am Kriege werden weder Rußland noch die Tür-
kei und um ſo viel weniger England nehmen. Auch durch e nen
Privatbrief, den die „Nordiſche Biene“ v.n einem ihrer Correſpon
denten in Frankreich erhalten hat, beſtrebt ſie ſich zu documentiren,
daß eine Jnvaſion in die Lombardei von franzöſiſcher Seite her alles
Ernſtes vorbereitet werde. Unter Anderm wird angeführt, daß die
Regierung 10 Kanonenboote beſtellt habe, die auseinander zu nehmen
und auf Seen und Flüſſen zu gebrauchen ſeien, was auf jenen Feld
zug in Jtalien hindeute. Bezeichnend iſt die Schlußphraſe des Brie
fes: Wird Oeſterreich nachgeben Und wenn auch, ſo wird die Lage
ſo geſpannt bleiben als bisher.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 19. Jan. Die Jnveſtitur iſt von hier

dem Fürſten Miloſch überſandt worden. Die Pforte hat aber nicht
für gut gehalten ihn wie die Serben wünſchten, zum erblichen
Fürſten zu ernennen Er iſt, wie ſeine Vorgänger, Fürſt auf Lebens
zeit. Die Pforte war bei dieſer Entſchließung hauptſächlich von der
Abſicht geleitet, dem Lande ein altes Recht zu erhalten, welches zu
gleich eine Manifeſtation der Souverainetat des Sultans bedingt,
das Recht, in Fällen, wo ein Fürſt der Ser en durch ſeine Regie
rungsakte die allgemeine Unzufriedenheit gegen ſich heraufbeſchworen
hat, an den Sultan als Souvergin zu rekurriren. Auf dies Recht
hält nicht nur die Majorität der Serben auch die Pforte legt ho en
Werth darauf. Es war in keinem Falle überflüſſig, den Für ten Mi
loſch, deſſen Hinneigung zu Rußland bekannt iſt von An ang an ſo
zu ſtellen, daß er ſeiner Stellung zum Sultan ars ſeinem ſazeranen
Herrn eingedenk bleicen muß.

Wermiſchtes.
Hannover, d. 1. Febr. Dieſen Mittag Uhr hat auf

dem Generalſpital dahier ein Preußiſcher Offizier ſein Leben auf tief
beklagenswerthe Weiſe beſchloſſen. Der Lieutenant zur See und Ad-
jutant des Prinzen Adalbert Georg Chüden hatte auf Urlaub bei
ſeinem Vater, dem Amtsrichter Chüden zu Ruhe bei Hildesheim, in
einer Tanzgeſellſchaft an letzterem Orte eine geringfügige Streitigkeit
mit dem Lieutenant v. Bock-Wülfingen vom Hannoverſchen Regiment
KöniginHuſaren, und es fand heute Morgen um 10 Uhr in der Ei
lenrinde, einem ausgedehnten Gehölz im Nordweſten Hannovers, ein
Duell ſtatt. Die Schüſſe fielen a leinpo; TChüden wurde in Lunge
und Leber getroffen und ſtarb bald darauf z ſein Gegner blieb unver
letzt. Lieutenant Chüden, nur 24 Jahre alt geworden, entſtammte
einem uralten Geſchlecht der Altmark, wo zwei Dörfer Groß und
Klein Chüden heißen, und die Anfangs vorigen Jahrhunderts ins
Hannoverſche übergeſiedelte Familie noch allerlei Beſitz hat. Des
Verſtorbenen Großoater, Maſor der K. G. Lezion, fiel bei Waterloo.
Wie verlautet, hatte bereits einige Tage zuvor ein Duell zwiſchen
dem Lieutenant Chüden und dem Huſaren Leutenant v. B. ſtattge
funden das aber, weil es der weiten Diſtance wegen erfolglos ge
blieben war, am 1. d. Mts. erneuert wurde und leider dieſen betrü
benden Ausgang nahm.

Worms, d. 24. Jan. Der Ausſchuß des hieſigen Luther
Denkmalvereins hat ſeinen zweiten Jahresberſcht, den über den Zeit
raum vom 18. Januar 1858 bis dahin 1559, veröffentlicht. Die
Summe der Beiträge betrug am Abſchluſſe des erſten Jahresbe
richts 51,492 Fl. und hat ſich bis zum Abſchluſſe des zweiten auf
120,531 Fl. (68,875 Thlr. circa) erhoben.



Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 3. Februar.
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Für Eiſenbahn Actien war die heutige Börſe nicht günſtiger geſtimmt, als geſtern und deren Courſe vermoch
ten ſich kaum zu behaupten
zum Theil höher als geßein bezohlt.

Bank- Actten.

Preußiſche Fonds feſt auslandiſche ohne weſentliche Veränderung.

Roßocker [3f. 4 pCt. 116 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G.

Kredit Effekten

Hannoverſche Bank
a 95 G. Luxemburger Bank [4] 77 B. Darmßädter Zettelbank [4] 599 G. Genfer Creditbank Actien
v a ſelbe e er wefenngeſe [5] 92 G. Deſſauer Kont. Gas-Actten [5] 94 bz. Minerva
WVexgwer s Actien e

M loco unverändert, Termine in feſter Haltung. SpiritusMagdeb er n et Kach Wioxel loco höher Termine feſt und beſſer bezahlt.
agdeburg, den 3. Februar. (Rach Wispeln.) Becstaun, d. 3. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60

Weizen 57. 82 Serſte a8.. 59 Quart bei 80 Et. Tralles 8 G. Weizen weißer
Roggen e Faffer 29 32 50 gelber 60-—92 A. Roggen 54— 62Kartoffelſpiritus loco pr. 14,300 pCt. Trall. 2477,

Nordhauſen, den 2. Februar.
Weizen 1 25 bis 3 2 W.Roggen e 25 e 2 2 2
Gerſte a 20 2 2 2Hafer e e e 1 79Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 3. Februar
loco 48 76

oggen loco 47 bez. Febr. 46 bez. u.
Br., 45 G. Febr. März 46 bez. u.G. Aprit Mat 46 16 bez. u. G. 469, Br.
Mai Juni 46—46 bez. u. G. 46 Br. JnntJull 47 47 dez., Br. u. G.

Gerſte, große und kleine 353 12
Hafer loco 27534 Frühj. 30 Br.
Rüböl loco 159, Br., Febr. 1d i 15 bez.

u. G., 15 Br. Februar März 14 15 bez. u.
Br. 14 G. ärz April 15 Br. 14 G.April Mai 14 bez. u. G., 14 Br. Sept.Det. 14 Br., 137 G.

Leinöl 2 i Br. April Mai 12 Br.
Sviritus loco 18 e bez. Febr. u. Febr. März 18

--19 be u. Br. 187 März April I99), bez.u. Br., 19 G. Adrit Mai 19 bez. u. Br.
19 G. Na Juni 20 bez. u. G. 20 Br., Jnid bez. Br. u. G. Juli Aug. 21 Be.,

2

Gerſte 38 54 Hafer 28 45
Stettin d. 3. Febr. Roggen 44 ——45 bez. Frühj.

44 Mai Junt 44 G. Juni Jult 45 bez. Rüböl
147 bez-, Febr. 14 da. Spiruus 1977, bez. Frühj.
18 bez. Juni Juli 18 da.

DHamdurg, d. 3. Febr. Weizen loco feſt, ab aus
wärts ſtlle, aber feſt gehalten. Roggen loco unverän
dert ab auswärts ſtille. Oel pr. Mat 28 pr. Octbr.
27

London d. 2. Februar.
fanden faſt gar keine Geſchäfte ſtatt.
wären nur gering.

Am heutigen Getreidemarkt
Auch die Zufuhren

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,
am 4. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Februar am alten Pegel 18 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Joll.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das den Erben des in Brehna verſtorbe
nen Schneidermeiſters Johann Gottlieb

Roggen bel geringen Umſatz in flauer Haltung. Rüböl Balke gehörige, in der Halle'ſchen Gaſſe da

ſelbſt gelegene und im Hypothekenbuche unter
Nr. 69 eingetragene Wohnhaus mit Zubehör
deſſen Werth mit 1090 Thalern angegeben iſt
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in
dem auf

den 26. März 1859
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle in Brehna angeſetzten
Termine meiſtbietend verkauft werden derſelbe
ſoll jedoch nur bis 12 Uhr Mittags dauern.

Die Bedingungen des Verkaufs ſind im
Büreau III. Zimmer Nr. 11 einzuſehen.

Delitzſch, den 20. Januar 1859.
Königliches Kreisgericht,

II. Abtheilung.

ConcursBeendigung.
Der durch Beſchluß vom 16. Rovember 1857

eröffnete kaufmänniſche Concurs über das Ver
mögen des Kaufmann Karl Maasberg
hier iſt durch Beſchluß vom heutigen Tage als
beendigt erklärt und der Gemeinſchuldner nach
Lage der Sache als entſchuld ar erachtet worden

Querfurt, den 28. Januar 1859.
Königliches Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Der Unterzeichnete iſt beauftragt, ein zwi
ſchen Delitzſch und Leipzig belegenes An
ſpännergut mit 180 Morgen Acker erſter Klaſſe,
in einem, Plane gelegen ſowie mit 6 Morgen
zweiſchüriger Wieſe, welche auszezeichnetes
Schaffutter liefert, aus freier Hand zu ver
kaufen. Mit dem Gute wird das geſammte
vollſtändige Jnventarium an Vieh, Schiff und
Geſchirre, Haus und Wirthſchafts-Geräthe,
alles in dem beſten Zuſtande mit überlaſſen,
auch ſollen zugleich 300 Scheffel Weizen und
Roggen außer den zur Bewirthſchaſtang des
Gutes nöthigen Vorräthen, mit übergeben wer
den Die Gebäude ſind in gutem baulichen
Stande und ſämmtiich, mit Ausnahme der
Scheune, mit Ziegeln gedeckt.

Kaufsunternehmer können zu jeder Zeit mit
mir in Unterhandlung treten, wo denſelben die
nähere Beſchreibung des Gutes und die Vir
kaufs Bedingungen vorgelegt werden ſollen.
Unterhändler werden nicht beachtet.

Delitzſch, den 26. Februar 1859.
Schulze,

wohnhaft in Grünſtraße

Gaſthofs Verkauf.
Meinen hier in frequenteſter Lage befindli

chen, neu und maſſiv mit 2 Thoreinfahrten
erbaueten Gaſthof mit 27 Morgen Rapsboden,
nebenbei 300 Miethsertrag, bin ich geſon
nen mit 10,000 und 2000 Anzahlung
zu verkaufen, worüber Herr E. Reinboth
in Eilenburg Auskunft ertheilt.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei
nen Gaſthof zu den drei Linden in Fregle
ben zu verkaufen. Derſelbe iſt mit einem
Tanzſaal und einer überbauten Kegelbahn ver
ſehen und wird darin Materialhandel betrieben.
Kaufliebhaber können zu jeder Zeit mit mir in
Unterhandlung treten.

Fregleben in Anhalt.
Chriſtoph Esbenhahn.

1 Brennerei- Director
f. d. Ausland, mit 600 Geh. u. fr. Stat.

unverh. Deſtillateur f. d. Aus and,
mit 600 Dienſteinkommen u. fr. Station.

1 verheir. Brennmeiſter mit 100
ſix. Gehalt, gute Tantième u. reichlichem De

putat. 41 unverh, Brenner, der auch die De
ſtillation auf kaltem u. warmem Wege verſteht,
mit 80 Gehalt u. fr. Station u.

1 Commis f. ein Deſtillations- Ge
Geſchäft, mit 100 7 Gehalt u, fr. Sta
tion können placirt werden.

Placements zur theor. u. prakt.
Erlernung der Spiritus-, Brenne
rei u. VBränntwein- Deſtillation wer
den jederzeit koſtenfrei nachgewieſen
durch R. Juhn's landwirthſchaftl. Agentur
in Berlin, Prenzlauerſtr. 38.

Zwei fette Kühe ſtehen zu verkaufen bei
Waſſermann in Giebichenſtein

2 brauchbare Pferde verkauft das Rittergut

Zöſchen bei Merſeburg.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Die im Jahre 1857 im Bereſche der Thüringiſchen Eiſenbahn gefundenen

und nicht reklamirten Gegenſtände
Montag den 7. Februar er.

baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.in unſerem hieſigen Bahnbofsgebäude gegen
Etwaige Eigenthums- Anſprüche ſind vor Beginn

Erfurt, den 11. Januar 1859.

ſollen
von Morgens S Uhr ab

des Verkaufs Termins geltend zu machen.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

eue ewen en schen S hh v e
los und empfehle solchen zu billigsten Preisen- Gi. Goldschmidlt.

Jm VerlagsBureau zu Alton
Simon in Halle, Loſſier

Grheim und Sympathie Mittel des
Vier Bändchen à 7

Der alte Schäfer Thomas durch ſeine
Menſchen und Vieh bekannt, veröffentlicht endlich ſeine Geheimmittel.

zweiter Auflage erſchienen.iſt in dritter, das zweite Bändchen in
enthält

Gegen Sodbrennen und Magenſäure.
Einen feuer- und waſſerdichten Kitt zu
machen.
Tokayer künſtlich zu bereiten.
Beſtreichen von Holz und Eiſen
Kautſchuk-Kitt zu hermetiſcher Verſchlie
ßung von Gefäßen.
Eiſenkitt.
Den Wurm bei Pferden zu heilen.
Gegen Kupfer Ausſchlag im Geſicht.
Mittel für die, welche das Waſſer nicht
halten können.
Pflanzen mit ihren vollkommenen Farben
in Krauterbüchern jahrelang zu conſerviren.
Keuſchheitsproben.
Zu jeder Stunde aus dem Schlafe zu er
wachen.
Die größten Stücke Rauchfleiſch binnen
24 Stunden völlig mürbe zu räuchern.
Diebe zum Wiederbringen geſtohlenen Gu-

tes zu zwingen.

S

Alte Betten wie neu zurecht zu machen.
Mittel gegen Kolik.
Ranzige Butter zu verbeſſern.
Gegen Lungen und Schwindſucht.
Gegen den Lungenbrand beim Vieh.
Schwamm bei Pferden zu heilen
Gegen Leberſchmerzen.

2. Das Einbeizen der Saat.
Z. Die Kunſt ſich feſt zu machen.
Neue Roſen ſchnell in ſtarken Exemplaren

zu ziehen.
Das Schwefeln des Hopfens zu erkennen.

Böſe Brüſte zu heilen.
aarausfallen zu verhindern und den
aarwuchs zu befördern.

Haare nach Belieben zu entfernen
Zubereitung eines Tabacks für Lungen-
ſchwindſuchis und Bruſtkranke heilſam.

Dem echten vollkommen ähnlichen Cham
pagner zu bereiten. sMahagoni Farben auf harten Hölzern.
Der beſte Dünger.

33. Fußzeug waſſerdicht zu machen.

a iſt erſchienen und zu haben bei Schroedel
in Cönnern und Meiſe in Alsleben:

alten Schäfer Chomas.

Prophezeihungen ſowie durch ſeine Kuren an
Das erſte Bändchen

Das dritte Bändchen

34.
35.
36.

Die Bereitung des TonkoSchnupftabacks.
Die Dummkrankheit der Schweine zu heilen.
Daß das Lampendocht immer rein brenne
und nicht dampfe, auch das Oel rein und
ſparfam brenne.
Neues Mittel das Alter der Pferde vom
neunten Jahre an zu erkennen.
Trinkgläſer ohne Feuer zu vergolden.

Pollukionen zu verhüten.
Zu erkennen ob Kranke binnen Monats

friſt ſterben
Ein Pferd, das ſich nicht beſchlagen laſſen

will, zu zähmen:
42. Mittel gegen Cholera

Das Rauchen der Lampen zu verhüten.
Gliederſchmerzen zu ſtillen
Den Dieb ſeines Eigenthums im Traume

zu ſehen
Gegen Flecken im Geſicht.
Fliegen zu vertreiben
Quarzpapier.
Mittel beim
Reinigungen.
Schwache Augen zu ſtärken.
Gegen Kopfweh und Schwindel.
Herzaugen zu vertreiben
Gegen den Biß toller Thiere.
Mittel gegen Verrilgung des Hautſchwamms.

Gegen die Bleichſucht.
Wider die Würmer beim Rindvi h.
Mehl lange aufzubewahren.
Treffliche Pferdefütterung.
Raupen und Schmetterlingseier
Bäumen zu vertilgen.
Leim als Futter für Milg kübe.
Gegen die Rinderpeſt.
Unzerreißliches Papier.
Vertilgung des Kornwurms.
Siegelwachs zu gerichtlichen Verſiegelungen

zu bereiten.
Neue Wagenſchmiere.

37.

Aus leiben der monatlichen

an den

Mittel gegen Blutverluſt.
67. Mittel gegen die Gicht.

32 Kohlen Verkauf. 30
Auf der neu errichteten gewerkſchaftlichen

Grube „Anhalt“ zwiſchen Wiendorf und
Lebendorf ſoll

vom S. Februar e. ab
der Verkauf beginnen und die Tonne Braun
kotlen zu 5 verkauft werden.
Die Kohle ſelbſt iſt von beſter Qualität, ſehr
knöcpelreich, ohne die geringſte Beimiſchung
von Thon oder Sand und eignet ſich daher
für Fabriken ſowohl, als auch zu kleinern
Feuerungen, ganz vorzüglich

Grube „Anhalt“ bei Wiendorf.
Die Verwaltung.

Für mein Material Geſchäft ſuche ich zu
Oſtern oder auch früher einen Lehrling mit den
erford rlichen Schulkenntniſſen.

Reflektanten wollen ſich gefälligſt ſchriftlich
oder perſönlich melden bei
W. Merkwitz in Landsberg b. Halle.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Der Finder eines langen, mit dem Steuer
ControlSiegel Nr. 3166 geſiegelten Couverts,
enthaltend mehrere Schriftſtuücke, betr. den
Steuer Aufſeher Horſt zu Brachſtedt, wel
ches am 3. d. M. Nachm. nach 2 Uhr vor der
chemiſchen Fabrik zu Trotha verloren iſt,
wird um baldige Abgabe gebeten an

Schilde,
Obercontroleur Magdeburger Str. Nr. 6.

Ein grünſeidener Regenſchirm gefunden wor
den abzuholen Giebichenſtein Nr. 2/a.

Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener
junger Mann welcher ſchon mehreren großen
Gütern, ſowohl nach Altenburger als Thürin
ger Wirt ſchafisweiſe zur Zufriedenheit ſeiner
Prinzipale vorgeſtanden, ſacht zum 1. April
oder auch ſogleich eine Stelle als 1. Verwal
ter oder Jnſpector. Gefällige Offerten werden
erbeten unter Chiffre A. Z. poste restante
Meusselwitz, Herzogthum Altenburg.

Schönen neuen Hirſen a Metze 9 für
Wiederverkäufer billiger. Fe Buſch

Löbejün, den 1. Febr. 1859.

Friſchen Zander,
friſchen Dorſch u. Cabeljau
empfing ſoeben Jſyſyyg Rjfrert.

Junge gelbe Kanarienhähne ſind zu
verkaufen Marktplatz Nr. 18.

„Meſſinaer Apfelſinen
in hochrother, ſüßer und ſaftreicher
Frucht Lrhielt und emrfehle in Kiſten und

einzeln billiggt Hrn.
Drei Könige

Heute,
terhaltung von den Geſchwiſtern Jeidler.

Stadt Cherater in Halle.
Sonntag den 6. Februar auf Verlangen zum

dritten Male: Fra Diavolo, romantiſch
komiſche Oper in 3 Akten von Auber.

Montag d. 7. Februar Anna von Oeſter
reich, Jntriguenſtück in 4 Abtheilungen
nach dem Roman des Alex. Dumas für
die Bühne bearbeitet von Ch. Birch

Pfeiffer Wunderlich.
Hohenthurm

Sonntag den 6. Febr. ladet zum Pfann
kuchen ſchmaus und Tanzvergnügen
ergebenſt ein W. Weber.

Ammendorf
Zur Feier der glücklichen Entbindung Jhrer

Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm Sonntag den 6. Fe
bruar großes ExtraConceert, ausgeführt
vom Muſikchor der Königl Aten Pionier Ab-
theilung aus Erfurt.
bis 6 Uhr. 2tes Concert Abends 7 bis 10 Uhr
im „Goldnen Adler bei Ratſch.

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Sonntag den 6. Februar Tanzvergnügen.

Bö bergSonntag den 6. Februar Tanz mit Horn

muſik. Teichmann.
Osmünde.

Zum Tanzvergnügen u. friſchen Pfann-
kuchen Sonntag den 6. Februar ladet er
gebenſt ein We Kraemer.
C Kridebng.

Sonntag den 6. Febr. ladet zum Vall er
gebenſt ein W. Schmidt.

Crollwitz.
Sonntag den 6. Februar Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet Nette, Gaſtwirth.
A. Heinicke, Muſikdirector.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſen
Wege

Marie Eiſenhuth,
Emil Brandes.

Lauchſtedt, den 2. Februar 1859.

TodesAnzeige.
Am 29. v. M. Mittag 12 Uhr entſchlief ſanf

zu einem beſſern Leben meine theure Gattin
unſre innig geliebte Mutter, Henriett
Thienemann geb. Schmeißer. Um ſtill
les Beileid bitten G. Thienemann, bast.

Theodor u. Guſtav Thienemann.
Oberneſſa. Halle. Zeitz.

TodesAnzeige.
Heute Abend 10 Uhr ve ſied ſanft unſer

gute Schweſter, Schwägerin und Tante, di
verwittwete Frau Eleonore Chriſtian
Zorn geborene Große im 73 Lebensjahre
Dies F. eunden und Bekannten der Eniſchla
fenen zur Nachricht wit der Bitte um ſtille
Beileid

Eisleben, den 2. Februar 1859.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonnabend muſikaliſche Abendun-

Anfang Nachmittag 3
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Beilage zu Nr. 30 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 5, Februar 1859.

u rer Polhtechniſche Geſellſchaft. Asldner LSwe: Die Hrrn. Kaufl. Fritſche u. Sander a. Mühlingen, Heldin
Sitzung vom 27. Januar. ger a. Magdeburg, Rohland a. Altenburg Hempel a. Berlin. Hr. Ingenieur

Als neues Mitglied wird aufgenommen Hr. Lithograph Meyer allhier, vorges Schneider a. Zeitz. Hr. Oekon. Lehmann a. Cibabrunn. Hr. Appreteur Win

zu ſchlagen durch Hry. Zincke. kels a. Dortmund.Hr. Knoblauch hält einen ausführlichen Vortrag über die Sonnenuhren von a us Mazanarge z Hr. Paſtor Schrader m. Schweſter a. Oberweblingen. H.
welchen er eine Reihe von verſchtedener Conſtruction aus ſeiner reichen phyſicallſchen Fent. Kohlberg a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Winter u
Sammlung vorzeigt und erklärt. Schütz a. Leipzig, Werther a. Danzig, Franke a. Köln, Eberth a. Frankfurt

Hr. Kohlmann ſpricht über ein einfaches Mittel zur qualitativen Prüfung von Hr. OAwtm. Ferber m. Fam. a. Liickenwälde.
Münzen und andern Gegenſtänden auf ihren Silbergehalt, welches in einer mit etwas Sohwearzer Bär Hr. Gutsbeſ. Nebelung a. Albersrode. Hr. Porzellanhdlr.

er Schwefelſäure verſetzten Löſung von zweifach chromſauren Kali beſteht. Von dieſer Hädrich m. Sohn a. Reichenbach.
nd wird ein Tropfen auf die zu ünterſuchende Münze gebracht und dadurch bei reinem Soldmae Woseo Die Herrn. Kaufl. Kurtzke a. Roitzſch, Finger g. Wettin. Hr.

oder wenig legirtem Silber ſogleich ein purpurrother Fleck von zweifach chromſauren „Naſchinenbauer Trautmann a. Chemnitz
Silberoxyd hervorgebracht, während bei ſtärker legirtem Silber (z. B. Zehn und Siolduae Kugel Die Hrrn. Kaufl. Wachsmann a. Naumburg Hoffmann a,

Fünſſilbergroſchenſtücke) die beſeuchtete Stelle unverändert bleibt. Gorenzen, Renatoy a. Toris, Bonſack a. Altenfeld, Dicien a. Wernigerode, Lau
Derſelbe macht auf eine von Müller angegebene Methode zur quantitativen tenſchläger a. Hamburg. Hr. Bauführer Schultz a. Düben. Hr. Mühlenbeſ

in Sekt imnmung des Gerbſtoffs mittelſt einer alaunhaltigen Leimlöſung auſmerkſam, eine Seidel a. Hummelsheyn.
Methode, welche vom Vereine deutſcher Gerber prämiirt und in ſeiner Zeitſchrift publi- F Säirt worden iſt. VerzeichnißDerſelbe zeigt mit Eiſenſalz imprägnirtes Copirpapier, welches auch ohne zPreſſe durch Druck mit i Hand Knie verwendet werden kann und für wel der in der Sitzung der Stadtverordneten
ches ſchon gewöhnliche, mit Phrogallusſäure und Zucker verſetzte Tinte geeignet iſt. am 7. Februar d. J. zu verhandelnden Suw Derſelbe theilt die günſtigen Reſultate über ſeine Verſuche des Schwefelkoh s nen N i ndelnden Sachen

iſch lenſtoffes gegen Zahnſchmerzen mit. ig e r.S welge e a die n der Sägeſpäne theils zu ſog. Holzmar Oeffentliche Sitzung.
er or, von welchem Hr. Sipperling ournire, von H. Mayer in Hamburg bezogen 1) Armenkaſſenrechnung pro 1856. 2) Erwiederung wegen desgen in nächſter Sitzung vorzuzelgen verſpricht theils zu Steinmaſſe, welche mit vulſe von Straßenpflaſters. 3) Erhöhung eines Etatstitels. 4) Aufnahme der

Kalk fabrikmäßig von Leuchs in Nürnberg erzeugt wird. Dieſelbe liefert ein leichtes Domtöchter zfür Zaumaterial, eignet fich beſonders gut zu Fußböden und als ſchlechter Wärmeleiter zur omto hterſchule in den ſtädtiſchen Schulverband. 5) Vorlage wegen

ch Herſtellung von Elskellern. eines Brückenbaues über die Elſter in Beeſen
Hr. Ule macht die intereſſante Mittheilung, daß es gelungen ſei das Murexyd, iwelches die Cochenille in der Färberei zu erſetzen geeignet Aſche nt aus Guano S 1) Anſtel Geſchloſſene Sitzung. 7

zuſtellen, wobei die Temperaturverhältniſſe eine ſeßt wichtige Rolle ſpielen. Hr. Red n ellung eines Hausmanns im Siechenhauſe. 2) Erhöhung
nun Her zeigt ſowohl Murexyd, als auch mit ſolchem gefärbte ſeidene und baumwollene der Gehälter für die executiven Pol. Beamten. 3) Bewilligung einer

gen Garne vor. Remuneration. 4) Vorlage wegen der Penſionsverhältniſſe der ſtädtFremdenliſte. Lehrer. Der Vorſteher der Stadtverordnetent Durz Angekomwmene Fremde vom 3. bis 4. Februar. Fritſch.
Scit Zürkehn: Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Kittergutsbeſfrer Krannich g, Hannover. Die Hrrn. Kauft. Schramm a. Dresden Klingner a. Meteorologiſche Beobachtungen.

ſſin Wiesbaden, Schweinhagen a. Bremen, Rumſchöttel a. Leipzig, Engert a. Creuz eFe h, Möller, Liga erhein g. Zeit 3. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
ü je lager Binage Hr. Gutsbeſ. Stoye a. Domnitz. Die Hrre. Kaufl. Boden- LTufidruc 5325 967 555 77 Da 555 28,92 Par eW ſtab a. Berlin Glochner a. Dortmund Freier a. Fromberg, Rödlich a. Ham e Prug o S e e e e e
57 burg, Barthel a. Magdeburg, Willer a. Eiſenach, Schenck a. Altenburg Heine i ruck 205 Par. L. 2,14 Par. S Par L. 2/01 Far
ag 3 mann a. Liegnitz, Steinfeld a. Hannover Bringmann a. Blankenburg, Stange Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. S pt. S 86 pCt.
Uhr a. Gera. Luftwärme 1,8 G. Rm. 1,8 G. R. 1,4 G. R. L7 G. Rh. c onqnnnaacdaii,anannacccaeazzuuu,ureeeveonnsraemssseaaaaxnngggtcgqcchoen a

u. Beka untmachungen K. Ger.Nath v. Nönne's Werk über die Preuß. Verfaſſung
iſt ſo eben in dritter Ausgabe, vermehrt durch einen Abdruck der Verfaſſungs- Urkunde

en Der Abſender einer heute bei hieſigem Poſt in ihrer gegenwärtigen Geſtalt, 22 Bogen ſtark, Preis 22 erſchienen und
n. h en Wien eingetroffen in der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle.

ei Halberſta wolle ſi eu 7 7 7rigſt die len chleu Einen Lehrling ſucht Fünftige Wagenverkauf.
Halfe den 4 Februar 1859 Oſtern der Klempnermeiſter Eine noch wenig gebrauchte vierſitzige ſolid

S Amt Carl Held in Eisleben. gebaute Halbchaiſe Lindner) ſteht wegenann Königl. Poſt Amt. lichen F Mangel an Raum billig zu verkaufenet er ndtke Einen Lehrling von rechtlichen Eltern nimmte. er a zu Oſtern an A. Kopf, Klempnermeiſter, r dem Ranniſchen Thor Nr. 12.
3000 auf ländliche Hypothek ſind große Klausſtraße Nr. 25. Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nri6,

zum 1. April auszuleihen durch r T r ſoſgt dem „„goldnen Löwen“ gegenüber empfiehltd den Juſtiz- Rath Gödecke. ine Amme nach auswärts wird ſofort ſein Lager zwedmäßiger Bandagen.

Il er geſucht von Dr. Jacobſon, Promenade 16b.dt Bei meinem Wegzuge von hier habe ich in Halle, den 4 Februar 1859. Kammborſten und gute Schweins-
Uebereinſtimmung mit meinem Bevollmächtig- e hagre kauft und bezahlt zum reellſten Preiſe
ten, dem Herrn Rechtsanwalt Fiebiger, S ordentlicver u en findet ſofort oder G. Foeſe, Marktplatz. S

uſik, Zerichtlichen Auctions Commiſſar Herrn r e e Graf 13 Alten Quedlinburger Weizen-ufer Elſte, Magdeburger Chauſſee Nr. 4, autori äckermeiſter Biedermann, raſeweg 13. Brandwein, a Quart s 25 Nordhäu-
wirth. ſirt, meine Außenſtände einzuziehen und meine Ein Haus in gutem baulichen Stande, ſer reinen Korn Brandwein, Aquavile, Li-
tor Kechnungen zu bezahlen. freundlich gelegen mit 3 Stuben, Kammer,queure, Spiritus vini und Brenn Spirifus, ge-

Halle, den 3. Februar 1859. Küchen, Waſchhaus, Hofraum, Keller u. ſ. w. reinigten Land Brandwein, empfehlen zu den
Dr. Wilhelm Neil. hat ſofort für 1600 zu verkaufen in Auf billigſten Preiſen

t. Zur Erledigung der vorſtehend bezeichneten trag J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3. W. Fürstenberg Gsohn, Deslillation.
Geſchäfte werde ich täglich von So Uhr Vor Ein Ritter oder Landgut mit 6 bis 800 und Echtes KlettenwurzelDel,

vieſen mittags in meiner Wohnung Magdeburger ins mit 2 bis 300 M. Morgen Land wird zu welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
Chauſſee Ne. 4 (2 Treppen) anzutreffen ſein. achten geſucht durch J. G. Fiedler in x ß tHalle, den 3. Februar 1859 dert, das Wachsthum ſchnell befördert die beV. Elſte Halle. reits erſterbenden Haare neu belebt und dasVermiethun frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be

Auction. er g. ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern anl Ein ſehr geräumiges Parterre Lo L wandt zu werden, da es den Grund zu einem
Mittwoch den 9. Februar d. J. u. folg. 7 glichen Lageef ſanf kal, welches ſich ſeiner vorzüglichen Sage Herrlichen Haarwuchſe legt.n Tage von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere r. Geſchäft eigenGattin ich im Auctionslokale des Königl. Kreisge Wegen zu iedem kaufmänniſchen Geſchäft eig Das Glas 2. 5 und 71 mit

riett( richts hierſelbſt: div. Mobiliar n Laden net und auch als Familien Logis benutzt wer Gebrauchsanweiſung.
m ſtil iſch, 1 Zuſchneidetiſch mit Ahornblatt 1 gr. den kann, ſteht zu vermiethen in Weißen Um Nachahmungen zu begegnen, befinden
Past. idertiſch, 1 Partie Si fels Markt Nr. 10. ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben E. JSchneidertiſch, 1 Partie Tiſchlerwerkzeug, Bret ür 4 Pferde ſowie a.inn. t Auch können Stallung für 4 Pferde ſowie ind iſt mit meiner Firma verſiegelt.ter, Nutzholz, und Fourniere, 1 gr. Sarg von nlichfei l bgelaſ S 5 n teichenen Bohlen 1 gute Hobelbank u. d. m. Räumlichkeiten zu einem Waarenlager abge a Die alleinige Niederlage iſt in r

ferner 2 ſilb. Taſchenuhren, 1 Partie Tuche, ſen werden. S W. II Schmeerſtraße Nr. 86.
unſer Buckskins und Hirrenkleider, Federbetten 18 Großes herrſchaftliches Familienlogis iſt zum Carl Jahn Gotha

e, di Fl. Rum u. ſ. w. 1. April 1859 zu beziehen Mittelſtraße Nr. 2. Herren und Damen Friſeur in Gotha
ſtian Elſte, ger. Auct. Commiſſar u. Taxator. Ein junges Mädchen vom Lande welches Milch Geſuch b Suunt
sjabr 2000 werden zur erſten Hypothek auf im Schneidern oder Behufs anderer Ausbildung. Landwirthe, welle täglich ten mögen
niſchla ein Grundſtück von mehr als doppeltem Werth in die Stadt wünſcht, findet hier in einer Fa Milch zum r Rillenzeſſe
z ſtille zu leihen geſucht Neue Promenade Nr. 10. milie freundliche r e in v e e Frau ſaf

S i ſchen Färberei- Annahme Nr. wenden.(Dſffene Stellen.) r Reiſender und e m zugelaufen Gegen Legerfeſſer von 4—10 Tonnenftüge ſucht m

i finden in bedeut. Häuſern Stel in Spitz am Son tnen. en Buchvalter ſind Hauſe Ste pis e kaufen die Brauerei gr. Ulrichsſtraßelung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei E. F.
G. Kitzing, Markt Nr. 15, abzuholen. Wilh. Naumann.



Wollene Kinderfäckchen
verkauft, um damit zu räumen, ſehr billig

S.

Auffallend billiger
Strickwaaren, witücher, Hauben, Mützen, Ohrbinden, Muffen

ſchnure, Weißwaaren, GRaſirmeſſer und noch viele andere Gegenſtände
Wachsdecken ſehr billig.

fein geſchliffene Glaswaaren, Küchenmeſſer,

Ausverkauf Schmeerſtraße Nr. 40 von wollenen
wie z. B. Herren u. Damenjacken,

Handſchuh, guter Hanfzwirn, wollene Stoß-
Kinderjacken Shawls, Cravatten-

Feder u. Brodmeſſer,
werden zum Spottpreiſe verkauft.

J. Pergamenter.
Verlag für Kunſt und Wiſſenſchaft in Frankfurt a. M.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Claſſen,
broch. 2 Thlr.

Joh. Dr. Director des Gymnaſiums zu Frankfurt a. M., Jacob Mi-
eyllus als Schulmann, Dichter und Gelehrter. gr. S.

Prof. Dr. J. H., in Halle, Handbuch der Geographie. I. Theil.Damniel, ngr. 8. broch.
Daſſelbe, in 5 Lieferungen à 16 Sgr.

2 Thlr. 20 Sgr.

Heſſemer, F. M., Ring und Pfeil. Miniatur- Ausgabe. geb. 1 Thlr.

Hensler, Heinrich, Vertraue auf Gott.
lungen für die Jugend und das Volk. S. broch. 20 Sgr.

Novellen und Erzäh-
Roquekte, Erzählungen. 8. broch I Thi
Semper,
Sommerlad,

ten und Steintafeln

1 Thlr. 10 Sgr.
Vorräthig bei Sohroedel Sütnon in Halle.

Gottfried, die Schleudergeſchoſſe der Alten. Mit Holzſchnit
gr. S.

Dr. Landwirthſchaftliche Charakterbilder, gr. 8.
3 Thlr.

e An BeachtungS für die Herren Landwirthe.
Als etwas Vorzügliches empfehle ich meinen GEGRiSSEB G

Harnm- bin Sst oft auf das Angelegentlichſte, da derſelbe dem echten

Guan0 auein nicht nachſteht, ſondern auch bedeutend billiger iſt und für die
Güte deſſelben garantirt wird. Der Preis pr. Ctur. exclus. Emballage iſt 3

Auf portofreie Anfragen überreicht Proben
Eisleben, im Januar 1859. ranmz No.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Höchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer.

Siebente, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage 12. geh. 1
Es enthalten dieſe von den größten Züchtern und Pferdekennern, ſo z. B. von dem weltberühmten Reiſenden

Catlin, Fürſt PücklerMuskau und dem amerikaniſchen Roſſebändiger Rarey herrührenden Mitthetlun-
gen unter Anderm: Aufzucht der Pferde im erſten Lebensfahre.
Die verminderte Freßluſt der Pferde wieder herzuſtellen und abgezehrte Pferde bald wieder in guten Stand
ſetzen. Ein Pferd für die Hälfte der bisherigen Koſten gut zu ernähren. Wie die Araber und Per

Ernährung der Fohlen bei fehlender Milch
u verb ihre

Pferde füttern. Heilung der Rotzkrankheit. Wider die Kolik, die Druſe, die Mondblindheit, den Koller, Sat
teldruck der Pferde ſämmtlich vielfach erprobte und bewährte Mittel. Den Pferden das Beißen Schlagen, das
Durchgehen das Niederlegen im Waſſer, das Koppen oder Krippenbeißen auf eine ganz leichte Weiſe abzugewöh
nen. Wie die Jndianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein

eben zu bringen.
des Schnees unter den Füßen der Pferde zu verhindern.

und Abhandlung über Pferdezucht enthält dieſe Schrift noch 73 höchſt wichtige, durchaus erprobte und bewährt eſandene Mittheilungen für alle Pferdebeſttzer, d

Es ſollte deshalb kein Pferdebeſttzer dieſe geringe Ausgabe ſcheuen

krankte und erſchöpfte Pferde neues L

Außer einer Einleitun

Ter fich hundertfach bezahlt machen wird.

amm machen. Jn er
Zu ermitteln ob eine Stute tragend iſt. Das Ballen

Schutz der Pferde vor jedem Fliegenſtich u. ſ. w.

von denen jede einzelne in vorkommenden

er Abſaß von 7000 Exemplaren binnen Jahresfriſt zeugt übrigens am beßen für das hohe Intereſſe daß dieſe
Schrift ung der in neueſter Zeit unglaublich großen Konkurrenz fortwährend zu bieten vermag.

eſtellung daher genau auf obigen Titel (Verlag von L. Garcke in Naumburg und Leipzig)bei der
achten.)

(Man wolle

Jm Gaſthof „zum Mohr“ zu Giebichenſtein.
Sonntag den 6. Februar findet bei mir Tanzvergnügen ſtatt,

ladet
wozu ergebenſt ein

E. G. Laue.
Zum Sonntag erwartet große Molsteimer Austern

H. Ahrendtt in Neuſtadt-Magdebur
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager Belgi
ſcher und Franzöſiſcher Mühlenſteine
beſter Qualität. Um meinen geehrten Abneh
mern Sicherheit zu geben, daß die von mir
entnommenen Steine auch ſehr weißes u. locke
res Mehl liefern, verpflichte ich mich mehrere

Eine ſtarke Schrotleiter wird zu kau-
fen geſucht von Fr. Richter in der Ge
bauerSchwetſchkeſchen Buchdruckerei, gr. Mär-
kerſtraße Nr. 11.
Die beſten baierſchen Malzbonbons gegen
Huſten empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße.

Weinſtube von C. J. Scharre

Dreſchmaſchinen, Häc-
ſel-, Kartoffel-, Kraut- und Rüben
ſchneidemaſchinen, Ringel: Walzen,
guch Getreide-Reinigungsmaſchinen
neueſter Conſtruetion werden ſtets
ſauber angefertigt und ſtehen ſolche

g zur gefälligen Anſicht bereit in der
landwirthſchaftlichen Maſchinen
bauerei und Modellwerkſtatt von

Franz FIeve,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab-, Bal
kon- und andere Gitter, ſo wie
alle andern Guß und Schmie-
deeiſenſachen werden ſtets ſau-

ber ausgeführt und liegen die
neueſten Modelle zur gefälli-

gen Anſicht bereit in der landwirth-
ſchaftlichen Maſchinenbauerei und
Modellwerkſtatt von

Wranz Feye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Jn der E. F. Winter'ſchen Verlags-
handlung in Leipzig und Heidelberg iſt
erſchienen und in der Amton'ſchen Sorti-
ments. Buchhandlung in Halle vorräthig

Euripides.
f Deutſch

in den Versmaßen der Urſchrift
von

J. J. C. Donner.
Zweite verbeſſerte Auflage

Erſter Band. 8. Eleg. geh. 1 15

Jnhalt: Hippolytos. Hekabe. Helena.
Die Phönikerinnen. Medeia. Oreſtes.

Mit oben genanntem Buche übergiebt die
Verlagshandlung dem deutſchen Publikum die
zweite Auflage des Euripides, auf de
ren Ausſtattung ſie die größte Sorgfalt ver
wendete. Ueberall ſind die Donner'ſchen Ueber
ſetzungen, welche bei großer Treue und meiſter
hafter Behandlung des Versmaßes und der
Sprache den dichteriſchen Geiſt des Originals
genial auffaſſen und wiedergeben, mit unge
theiltem Beifall aufgenommen worden und die
ſer Erfolg läßt wohl hoffen, daß eine neue ver
beſſerte Ausgabe des Euripides ſich einer glei-
chen Theilnahme erfreuen werde.

Dieſe neue Auflage erſcheint in drei Bän-
den, von gleichem Preis und ungefähr gleicher
Bogenzahl, die jedenfalls noch im Laufe des
Jahres 1859 in die Hände der Abnehmer ge
langen ſollen.

Die Eiſengießerei
zu Giebichenſtein

gbei Halle empfiehlt
ſich mit Anfertigung

Fvon Grab und andern
z Gittern, Grabkreuzen
z und allen andern Guß-

theilen aufs Billigſte.
Auch werden Lehm-
Ziegeleien gemacht.

B. Leutert.
Alle Sorten Stroh-, Noßhaar- und

Bordüren- Hüte beſorgt zum Waſchen,
Moderniſiren und Färben Louiſe Peters,

Alsleben a/S. am 3. Februar 1859
Heute Freitag den 4. dieſes von 6 Uhr an

Monte -SeuppeG. Lüttich.
Muuille.

Heute Sonnabend friſche Pfann und Spritz
kuchen zum Abend Pökelknochen.

W. Bügler.
Zum Pokelknochen

ladet Sonnabend Abend freundlichſt ein
W. Kurz, alte Poſt.

Trotha
Sonnkag ladet zu Tanzmuſik und fri-

ſchen Pfannkuchen ergebenſt ein
Ed. Knoblauch.

Trotha bei Jordan.
Sonntag Tanzvergnügen.

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Ge
ſellſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Montag den 7. Februar
großes Militgir- Concert mit

Ball.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet ergebenſt ein

E. Müller.
Oberröblingen a/See.

(Eingeſandt.)
Herrn Schauſpieler Eisfeld und der lie-

benswürdigen jungen Sängerin Fräul. Wet
terling vom Hoftheater zu Sondershau
ſen ſagen wir noch auf dieſem Wege unſern
beſten Dank für den uns bereiteten wahrhaf
ten Kunſtgenuß durch die im Saale des Schieß-
hauſes zu Löbejün gegebene Soirée Möchte
der denſelben gewordene reiche Beifall uns Hoff
nung auf recht baldiges Wiederſehen

bei

geben.
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